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Schluß
MElfriede hatte diese Erzählung nahezu außer Fassung
gebracht Wie kam Meta s Vater zu ihrer Lebensge
schichte nd hatte Oskar in der That seinen Fehltritt
auf so schreckliche Weise büßen müssen Wars nicht ein
Werk der Phantasie eine unbarmherzige Laune des Dich
ters der die Untreue so grausam bestrafte Oder follte
diese erschütternde Erzählung selbst aus der Feder ihres
Geliebten geflossen sein

War Meta gar das Kind der Verführerin
Nein fein Kind ach sie hatte Meta doch so lieb

o innig lieb wie ihre eigene Tochter
Von den fürchterlichsten Ahnungen gefoltert schritt

Elfriede ruhelos in ihrem Stübchen auf und nieder
Plötzlich pochte es an der Thüre und ohne ihr Herein
abzuwarten stürzte wie gewöhnlich Meta in das Zimmer

Nicht wie sonst aber flog sie an den Hals der gelieb
ten Lehrerin Heute blieb sie fragend vor ihr stehen und
mit der Klugheit eines achtjährigen Köpfchens ließ sie
ihre dunklen Augen prüfend auf Elfriede ruhen

Haben Sie mich auch recht lieb Fräulein fing sie
dann an als ihr das junge Mädchen verdutzt und stumm
gegenüber stand o bitte fagen Sie mir es dann will
ich Ihnen anch etwas sagen

Dieser Bitte die mit einem gewissen Zagen und doch
mit einer unverhelten Zuversicht über die rosigen Lippen
kamen konnte Elfriede nicht widerstehen Liebevoll schlang
sie die Arme um die zarte Gestalt und wäre sie auch
zehnmal das Kind Derjenigen gewesen der sie den Zu
sammensturz ihres Lebensglückes verdankte sie hätte es
ebenso abgeküßt wie jetzt wo sie ihm sagte daß sie sie
gerade so liebe wie eine Mutter ihr Kind

Meta jauchzte bei dieser Versicherung laut auf
O wie gut Sie sind mein liebes Fräulein flüsterte

sie an Elsriedeus Brust nun werde ich es Ihnen auch
sagen Morgen ist Allerseelen Würden Sie mich wohl
nach dem Friedhos bringen Großpapa und Tante haben
es erlaubt hier ist das Geld zu den Blumen Nicht wahr
Sie begleiten mich doch Sie haben doch auch einmal
einen guten lieben Papa gehabt O ich glaube wenn sie
den meinen gekannt hätten sie würden ihn auch so lieb
haben wie ich

Elfriede brachte den kleinen Plaudermund durch einen
Kuß für ein paar Augenblick zum Schweigen dann nahm
sie das liebliche Köpfchen zwischen die beiden Hände und
sah lange lange hinein in die schwarzen Augen die ihr
ebenso wie dereinstens andere entgegen lachten ich liebe
Dich

In bangen Zweifeln hatte Elfriede schlaflos die Nacht
verbracht Wiederholt hatte sie das Buch zur Hand ge
nommen und Zeile für Zeile studirt und konnte sich s
nicht leugnen die Schilderungen einzelner Scenen waren
von solcher Genauigkeit und Natürlichkeit daß sie nur ein
Dichter geschrieben haben konnte der all das Unglück all
Äie Seligkeit mit angesehen mit empfunden haben mußte

Zehn Jahre waren vergangen seit sie Oscar nicht mehr
gesehen und gehört doch die Worte die sich hier im Buche
zu einem großen erhabenen Meisterwerke zusammen reihten

die waren die seinen Mit jeder Wendung des Dia
loges klangen sie wieder an ihr Ohr und mit ihnen
trat auch die volle Gestalt des Geliebten aus dem Nebel
schleier längst vergessener Tage

Sie sah ihn wieder vor sich den schönen hochgewachse
nen Manu mit den herrlichen Augen sie fühlte wieder
seinen heißen leidenschaftlichen Kuß und hörte seine Stimme

die vergangenen Zeiten des Glückes zogen wieder an
ihrer Seele vorüber

Inmitten dieser Träumerei wurde sie durch den Eintritt
Metas gestört die gekommen um sie zu dem versprochenen
Gange nach dem Friedhof abzuholen In der Hand trug
sie mit zarter Vorsicht die beiden Kränze die sie gestern
gekauft und über dem jugendlichen Gesichtchen lag ein so
tiefer Ernst wie Elfriede ihn noch niemals an ihrer
Schülerin wahrgenommen Arm in Arm wanderten sie
denn auch nach einer Viertelstunde dem Friedhofe zu auf
dem heute eine festlich geputzte Menge durcheinander
wogte

Selbst der Himmel hatte um die Todten zu ehren sein
sonntägliches Kleid angelegt die Wolken die die ganze
Woche hindurch am Firmamente umhergezogen waren ver
schwunden und die Sonne lachte auf die blumengeschmück
teu Gräber hernieder auf denen der Morgenthau gleich
Milliarden von Perlen ausgebreitet war

Schweigend zog das junge Mädchen Elfriede durch die
Gräberreihen und blieb dann vor einem epheuumrankten
Hügel stehen

Sehen Sie liebes Fräulein begann sie mit leiser
zitternder Stimme und zeigte auf ein in Marmor ge
hauenes Bild welches den schönen Kopf eines Mannes
darstellte das war mein lieber süßer Papa O Sie
hätten ihn auch geliebt er war so gut aber immer finster
immer krank

Elsrieden war bei Anblick des Bildes mit einem halb
unterdrückten Aufschrei der Kranz entfallen den sie bis
jetzt getragen Es war kein Zweifel mehr Oskars Ge
sicht war dem ihren zugerichtet und es war ihr als ob
dieses Auge aus S en ihr so bittend wie dereinst wieder
zuriefe Verzeihe Elfriede verzeihe

Den zitternden Arm fest um Meta gelegt stand sie
einen Augenblick wie gelähmt vor dem Grabe dann aber
warf sie sich Alles um sich vergessend mit dem Ausrufe
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Armer armer Oskar vor demselben nieder und barg

schluchzend ihr Antlitz in das weiche Moos unter dem
der einzig Geliebte nach einem Leben ohne Glück und
Liebe den Schlaf des ewigen Vergefsens schlief Sie haßte
ihn nicht mehr sie grollte nicht mehr er hatte seine Un
treue hundertfach tausendfach bezahlt sie vergab ihm
Alles Alles was sie um ihn erduldet und gelitten

Von sprachlosem Erstaunen ergriffen starrte Meta das
Geschehene nicht begreifend auf die gute Lehrerin welche
sich nunmehr die Thränen von den Augen trocknend
wieder aufgerichtet hatte dann aber nahm sie Elfriedens
Hände in die ihren und fragte Nicht wahr er ist doch
ein guter süßer Papa gewesen Ja seufzte die Ge
fragte und schloß das Kind ihres Geliebten zärtlich in die
Arme Er muß es gewesen sein er war ja stets ein
braver lieber Mann

Nicht wahr dann hätten sie ihn auch geliebt O ich
weiß es schon ganz genau daß man keinen Menschen be
weinen kann den man nicht liebt

Wieder war ein heißer Kuß die Antwort die Elfriede
auf die kindliche Frage gab dann schritten sie nach kurzem
Gebete von bannen

Drei Tage nach diesem Vorfall klopfte Metas Groß
papa an die Thüre der armen Klavierspielerin

Mcta hatte zu Hause von den Thränen Elsriedens er
zählt und gespannt hatte der alte Herr der Erzählung
seiner Enkelin gelauscht Nachdem die Kleine geendet war
er aus sein Zimmer gegangen wo er den letzten Willen
seines Schwiegersohnes des Schriftstellers Oskar Dorn
bach gen Hugo von der Rosen aufbewahrt hatte Der
selbe lautete dahin daß wenn Elfriede Ritter jemals auf
gefunden werden sollte sie die Erziehung Metas über
nehmen und so lange des Zinsgenusses seines beträcht
lichen Vermögens theilhaftig werden sollte bis sich sein
Kind verheirathet haben würde Für ihr weiteres Fort
kommen war durch ein beträchtliches Legat auf das Beste
gesorgt

Von dieser letztwilligen Verfügung setzte der alte Herr
dem die Erziehung des Enkelkindes schon längst zur Last
war Elsrieden in Kenntniß und mehr um Metas als
ihrer selbst Willen hatte die Clavierlehrerm von diesem
Testamente auch Gebrauch gemacht Sie ist Meta eine
liebevolle verständnißinnige Mutter geworden und diese
hat sich auch dann nicht von ihr getrennt als sie einem
geliebten Manne die Hand reichte Das junge Ehepaar
engagirte Elfriede als Schwiegermutter und heute spielt
sie mit ihren zahlreichen Enkeln

Kaiser Wilhelm s Jugendliebe
Im soeben erschienenen Februarheft der Deutschen

Rundschau ist ein interessanter Artikel Kaiser Wilhelm I
die Prinzessin Elise Radziwill und die Kaiserin Augusta
mitgetheilt von Gueomar v Natzmer veröffentlicht

worden In der Einleitung wird seitens der Herausgeber
der Revue ausdrücklich betont was sich ohnehin wohl als
selbstverständlich betrachten ließ daß die Veröffentlichung
mit ausdrücklicher Genehmigung des jetzt regierenden
Kaisers Wilhelm erfolgt und daß das Erscheinen der
Briefe auch in dem Sinne der Kaiserin Augusta sein
dürfte Schon im Jahre 1878 waltete die Ansicht ob
die Herzensgeschichte zu veröffentlichen allerdings ohne
den Wortlaut der Briefe Damals lehnte der Held der
selben Kaiser Wilhelm I die Zustimmung ab Hofrath
Schneider schrieb an die Deutsche Rundschau im Auf
trage des Kaisers eine selbst nur historische Darstellung
des Verhältnisses ohne den Abdruck der Briefe werde
kaum möglich jedenfalls ungenau und unvollständig sein

Eine Schilderung der Prinzessin Elise v Radziwill läßt
sie wie folgt erscheinen

Von mittlerer Größe und schlank mit einer hohen edlen
Stirn und aschblondem Haar die Nase leicht gebogen
hatten ihre großen blauen Augen einen unsagbar schwär
merisch und doch gehaltenen seelischen Ausdruck Dabei
ohne große Schulweisheit klug und bescheiden für Jeder
mann gütig stand ihre Erscheinung mit ihrem fürstlichen
Range in seltener Harmonie

Vier Jahre währte das Hangen und Bangen Ein
Brief der schon mit dem Ausdruck schmerzlicher Entsag
ung geschrieben war datirt vom 9 März 1822 Allein
die so theuern Wünsche flammten immer aufs Neue wie
der auf Im Anfang 1825 hatte Prinz Wilhelm bereits
alle Hoffnungen aufgegeben als sich ihm plötzlich ein
neuer Ausweg zu eröffnen schien Er schildert sein Em
pfinden und seine neuen Aussichten selbst in einem Briefe
an Natzmer

Potsdam 1 April 1825
Endlich komme ich dazu Ihnen mein bester Natzmer

meinen herzlichsten Dank für Ihren lieben Brief zum
22 März und für Alles was er Freundschaftliches mit
theilt zu sagen Wenngleich Ihr Wunsch daß ich an
jenem Tage mich zugleich am lang ersehnten Ziele sicher
angelangt sehen möchte freilich nicht in Erfüllung gegan
gen ist so stehe ich nichts desto weniger demselben sehr
nahe indem der König mir befohlen hat das Fest abzu
warten um bet seiner Rückkehr nach Berlin seine endlichen
Bestimmungen mir bekannt zu machen womit dann die
Sache auch wohl wird offiziell werden dürfen Ueber
die Art auf welche wir an dies Ziel gelangt sind sage
ich Ihnen weiter nichts als daß ich sie nicht zugegeben
haben würde wenn sie nicht gänzlich ohne mein Vor
wissen geschehen wäre so daß ich erst benachrichtigt wurde
als bereits Alles in Richtigkeit und die Einwilligung aus
Posen auch schon angelangt war So konnte ich also

Dienstag 4 Februar 1890

nur das Opfer annehmen was die Radziwill fche Familie
gebracht hatte

Dieses Opfer bestand in der Einwilligung der Familie
einer Adoption durch den Bruder ihrer Mütter den
Prinzen August zuzustimmen Diese Adoption sollte die
Bedenken gegen ihre Ebenbürtigkeit beseitigen Der König
Friedrich Wilhelm III schien damit einverstanden Aber
der Staatsrath entschied dagegen

Schnell entwickelten sich die Dinge indessen nicht Bis
zum Ende Juli 1826 zogen sich die Erörterungen hl
Der König der seinen Sohn leiden sah selbst die Prin
zessin Elise sehr lieb gewonnen hatte und in ihr eine in
jeder Beziehung ausgezeichnete Gefährtin für den Prinzen
erblickte suchte immer nach neuen Auswegen um die Hin
ternisse zu beseitigen die sich dem Herzenswunsch entgegen

stellten Endlich fiel das entscheidende Wort Am
29 Juli 1826 schreibt Prinz Wilhelm an Natzmer

Sie werden bereits durch Brause in Kenntniß gesetzt
worden sein bester Natzmer welch ein hartes Loos mich
nun endlich doch getroffen hat Es gehört eine seltsame
Kraft dazu seine theuersten ja die höchsten Wünsche aufopfern
zu müssen Aber in welchem Grade muß sich bei mir diese
Kraft steigern im Aufgeben einer Verbindung die von allen
Seiten der zunächst Jnterrefsirten gewünscht ward und
die uur äußere Verhältnisse lösen und in welcher ich
nun so viele viele Jahre lang mein ganzes Glück träumte
und seit den letzten vier Jahren in unausgesetzter Spannung
erhalten ward und sogar bis völlig ans ersehnte Ziel
auch gelangt sah Ich darf es wohl aussprechen daß
mir durch menschliche Verwickelung in dieser langen Zeit
arg mitgespielt worden ist doch deswegen kommt kein
Groll gegen dieselben in mein Herz Gott bedient sich
der Menscken auf Erden als seiner Werkzeuge durch die
er unsere Schicksale leiten läßt nach seinem Willen Da
ist also auch nur frommes und geduldiges Unterwerfe
untec höhere Beschlüsse angebracht der der so schwer
prüft giebt uns auch die Wege des Trostes und der Stärke
an die wir in solchen Zeiten einzuschlagen haben Fest
werde ich daran halten aber das Herz ist tief erschüttert
und der Menschen Trost und Theilnahme thut ihm zwar
unendlich wohl aber diese vermögen es nicht zuheilen

Im Innern die Ruhe herzustellen die demselben nöthig
ist um nach gewohnter Art thätig zu sein und durch Be
ruf und Pflichterfüllung sich entschädigt oder zufriedener
zu fehen dazu bedarf es der Zeit

In den ersten Tagen war ich zerschmettert jetzt
nagt an mir trotz allem Kamps dagegen ein anderer
Schmerz der der Leere in mir der entsetzlich ist Der
Contrast ist zu arg zwischen den Gefühlen die mich
sonst bei dem Gedanken an den nun verlorenen Gegenstand
durchglühten und denen die mich jetzt bei demselben er
starren da Alles hoffnungslos geworden ist

Der König war bei der schweren Entscheidung unend
lich gnädig und liebevoll für mich und daß ich ihm
so gegenüber stehe nach solchen Ereignissen halte ich für
das größte Glück

Ich bin in dieser ganzen Angelegenheit nie blind ge
wesen ich habe mir nie verheimlicht wie ungewöhnlich
diese gewünschte Verbindung wäre und wie viel sich gegen
dieselbe sagen ließ Da ich sie aber nie für unmöglich
hielt und ich hierin meine Ansicht auch nicht ändern kann
wenngleich mich dieses niemals verleiten wird irgend eine
Hoffnung ferner zu nähren so konnte ich sie auch nicht so
leichten Kaufes aufgeben bei dem Gedanken an das
Wesen welches der Gegenstand des Kampfes war

Immer habe ich Entscheidung verlangt und immer kam
man meine Ansichten zu befragen Diese sind nun stets
äiamstialöirisiit denen entgegengesetzt gewesen die man mir
mittheilte jetzt nun erfolgte das Verlangte eine Ent
scheidung ohne Befragen und jetzt mußte sie mich um
so mehr überraschen und erschüttern da ich gar nicht ahnte
daß sie ersolgen würve und noch als ich die Papiere
öffnete glaubte den alten Gang befolgt zu sehen Ver
steinert stand ich da als ich die endliche Entscheidung ge
lesen hatte

Ihrer Theilnahme war ich stets versichert in diesem
schweren Augenblick bin ich es mehr denn jemals

Wir sehen uns diesen Herbst dann mündlich mehr
Wie hätte ich gewünscht Sie hier zu finden

Der hiesige Aufenthalt so kontrastirend mit meiner
Stimmung ist mir durch seine Zerstreuungen doch wohl
thätig gewesen so schwer auch mancher Augenblick war
Ich ängstige mich ordentlich für das Einsame in meinem
Berliner Zimmer und doch sehne ich mich nach Hause

Also auf Wiedersehen Ihrer Frau tausend Schönes

Stets Ihr treuer Freund Wilhelm

Zu den Wahlen
Halle 2 Februar Die freisinnigen Blätter ver

öffentlichen heute den Wahlaufruf ihrer Partei Derselbe
enthalt die bekannten Forderungen und Wünsche und ist
Namens des Eentralcomitees der deutschen freisinnigen

Partei unterzeichnet von den Herren Bamberger Theo
dor Barth Hänel Hugo Hermes Parisius Eugen
Richter Rickert K Schrader Freiherr Schenk v Stauf
fenberg und Virchow Zu demselben wird dem Hann
Cour aus Göttingen sehr richtig geschrieben

Der Wahlaufruf der deutsch freifinnigen Parte
ist glücklich herausgekommen Es sei gestattet schleunigst auf die
einzige richtige Behauptung in demselben aufmerksam zu mache
Die Partei sck reibt wörtlich Die freisinnige Partei will nicht
daß das Wohl der arbeitenden soll wohl heißen handarbeiten
den Klasse benachtheiligt werde aber sie erstrebt dieses Ziel
indem sie den Arbeitern die volle Coalitions und Bewegung



sreiheit die vollste Selbstständigkeit gl ih jedem andern Staats
bärger wahrt Kann man die Partei richtiger charakterissiren
als sie es hier selbst so ergötzlicherweise gethan hat Ja es ist
wahr sie beabsichtigt gewiß nicht das Wohl der handarbeiten
den Klasse zu schädigen Aber sie würde unabsichtlich ein solches
Ende herbeiführen wenn sie nicht im Parlamente für sich allein
ganz ohnmächtig wäre Denn wenn man den industriellen Ar
beitern weiter nichts zu bieten hat als Coalitions und Be
wegungsfreiheit so ist damit sehr wenig geholfen Was nützen
diese beiden Dinge im Kampfe ums Dasein wenn keine Orga
nisation ist wenn sie nicht erstens die gesammten auch die schwäche
ren Arbeiter umfaßt und zweitens einen einseitigen Gegensatz
zu den Arbeitgebern der beiden Theilen nachtheilig sein muß
vermeidet Diesen beiden Ansorderunzen kann nur mit Hülfe
einer social politschen Gesetzgebung wie dieselbe jetzt im Werden
ist entsprochen werden Auf dem Wege der privaten Vereins
thätigkeit wird man soweit nie gelangen und die Zustände die
dringend einer Abhilfe bedürfen würden sich inzwischen ver
schlimmern Somit hat der freisinnige Wahlaufruf hier einmal
mit dem oben angeführten Satze aus Versehen das Rechte ge
troffen

Alteuburg 2 Februar Als freisinniger Kandidat
wurde für den hiesigen Wahlk ets der Zimmermeister Härcher
in Löbickütz aufgestellt

Görlih L Februar Derheute hier abgehaltene national
es b e r a l e Parteitag war zahlreich besucht Von der Central
le,tung sprachen die Herren Dr Sattler und Dr Böttcher
Das Schlußwort sprach der hiesige Führer der Partei Herr
Justizrath Svrink

Köln 2 Februar Der Parteitag der rheinischen
Centrumspartei war von 4 bis 5000 Personen besucht
Die Abgeordneten Röckeraih und Rechtsanwalt Trimborn feuer
ten zum Kampfe gegen das Kartell an Windthorst will für
dreijährige Legislaturperioden eintreten Er legt die Aufgaben
des Parlaments dar das Parlament müsse die Regierung unter
stützen wenn eine Opposition nicht nöthig sei Die Centrums
partei müsse bleiben wegen der Aufrechterhaltung der Rechte
der Katholiken auf dem politisch kirchlichen Gebiete sowie wegen
des Eintretens für die Rechte des Papstes gegen die italienische
Regierung Das Protestiren gegen das Vorgehen der letzteren
müsse fortgesetzt werden bis die übrigen Mächte besonders die
mit Italien Verbündeten dagegen Stellung nehmen würden
Das Centrum müsse weiterbestehen auch wegen der inneren
Angelegenheiten der Katholiken Der heute noch bestehende leise
Kulturkampf sei stärker als der früher geführte geräuschvolle

nnd von einem gutem Einvernehmen noch weit entkernt Zur
Aufrechterhaltung dieses Kulturkampfes müsse das Centrum be
stehen bleiben Das bisher Bewilligte sei nur als Abschlags
zahlung zu betrachten Wir wollen nur das was wir vor
187 vor dem Kulturkampfe besessen auf dem Kirchen und
Schulgebiete erlangen Seine Wahlparole sei wir wollen die
christliche Schule wiedererobern Die wichtigste Aufgabe sei
die Lösung der Arbeiterfrage Die Gefahr dieser Frage bestehe
darin daß den Arbeitgebern und den Arbeitern der volle christ
liche Sinn fehle Der Redner erhofft baldigst ein Arbeiterschutz
vesetz Er ermahnt die Arbeiter zur Geduld und warnt vor der
Sozialdemokratie Die Versammlung begann und schloß mit
einem Hoch auf Papst und Kaiser

Duisburg 2 Februar Bei der heutigen Ersatzwahl in
Essen Mühlheim Duisburg Ruhrort ist an Stelle Rosenberg
GruszczynsZis der konservative Freiherr Pletteriburg Mehrum
mit 95l Stimmen einstimmig gewählt worden

Wähler Versammlung der Kartell Parteien
in Niemberg

Am Sonnabend den 2 Februar Abends 7 Uhr fand in Niem
berg eine Wählerversammluug der Kartellparteien statt welche
aus Niemberg und den umliegenden Ortschaften zahlreich be
sucht war

Herr Professor Dr Friedberg eröffnete die Versammlung
indem er auf die Bedeutung der bevorstehenden Reichstagswahl
hinwies und auseinandersetzte aus welcher Gründen sich die
konservative Partei die deutsche Reichspartei und die national
liberale Partei abermals zu gemeinsamem Vorgehen vereinigt
hätten und von welchen Gesichtspunkten dieselben bei der Auf
stellung des Herrn Rechtsanwalts Dr Keil als Kandidaten
ausgegangen wären

Hierauf entwickelte der letztere in einem ausführlichen nahe
zu sünfviertelstündigen Vortrag sein Programm Er besprach
die Erfolge welche der letzte Reichstag Dank der in ihm vor
herrschenden Majorität der drei vereinigten Parteien auf dem
Gebiete der Gesetzgebung hat erzielen helfen Dabei schloß er
seine uns bekannten Ausführungen an die Thronrede an mit
welcher seine Majestät der Kaiser den letzten Reichstag verab
schiedet hat und in welcher er demselben seinen kaiserlichen
Dank ausgesprochen hat

Anläßlich des diesbezüglichen Abschnittes der Thronrede be
rührte Herr Dr Keil auch die Handwerkerfrage welche
er wie nns mitgetheilt wird m seiner ersten hier ge
haltenen Rede nur deshalb nicht erwähnt hat weil er bestimmt
erwartete darüber aus der Mitte der Versammlung interpellirt
zu werden Er wies darauf hin daß unter den heutigen Ver
hältnissen der Handwerker am ungünstigsten gestellt sei weil
er den Kampf mit der übermächtigen Großindustrie allein nicht
mehr auszuhalten vermöge Von der sozialdemokratischen
Partei habe der Handwerker keine Unterstützung zu erwarten
denn der sozialistische Staat strebe lediglich nach einem Arbeits
betriebe in Form der denkbar umfassendsten Großindustrie und
vernichte damit die von dem Handwerker mit Recht hochge
schätzte Unabhängigkeit und wirthschaftliche Selbstständigkeit des
Einzelnen Auch die freisinnige Partei habe für die Forder
ungen der Handwerker kein Ohr weil sie auf dem Boden des
starren Princips der absoluten Gewerbefreiheit stehe Dagegen
brächten die Kartellparleien und darunter auch die national
liberale Partei den Forderungen der Handwerker ein warmes
Herz entgegen Gerade die Gesetze auf welche der Kaiser hin
deute seien nur dadurch zu Stande gekommen daß die ent
schiedene Mehrheit der nationalliberalen Partei dafür gestimmt
hätte

Eine weitere Förderung des Handwerkerstandes liege in der
Einführung des neuen Genossenschastsgesetzes wodurch es er
möglicht sei Vorschußvereine Rohstoff und Magazin Genossen
schaften mit beschränkter Haftpflicht der Mitglieder einzu
führen

Ferner muffe der Staat auf Unterstützung der Handwerker
schulen bedacht sein er müsse den von den H mdwerkermeister
vereinen gegründeten Fachschulen einenZuIchuß aus Staats
mitteln gewähren Vor Allen aber müsse die Besteuerung
des Handwerks geändert werden die Gewerbesteuer mit
ihren veralteten Sätzen passe nicht mehr für unsere Verhältnisse
Die Großindustrie müsse in ganz anderer Weise zur Steuer
herangezogen werden nd dafür müsse der kleine Handwerker
entlastet werden Man sei ja bei der Klassensteuer und bei der
Einkommensteuer bereits in ähnlicher Weise vorgegangen Er
werde stets bereit sein die Wünsche der Handwerker zu berück
sichtigen und z befürworten falls er dieselben für billig und
zweckmäßig haste

Nach dem Schluß der von allen Anwesenden beifällig aufge
nommenen Rede dankte der Vorsitzende dem Herrn Rechtsan
walt Dr Keil Namens der Versammlung und forderte alle
Freunde und Gesinnungsgenossen der vereinigten Parteien mit
energischen Worten auf sich rege an dem Wahlkamps zu be
theiligen Dieser Kampf werde voraussichtlich ein sehr harter

werden da die sozialdemokratische Partei in unserm Wahlkreis
erheblich sei und die bedeutendsten Anstrengungen mache um
ihrem Kandidaten zum Siege zu verhelfen

Nach einem dreimaligen Hoch auf seine Majestät den Kaiser
in welches alle Anwesenden begeistert einstimmten wurde die
Versammlung um Is9 Uhr geschlossen

Aus Zer KM Md AmgedyM
Wer Abdruck userer Origwalartllel ist mrr lt genauer QuÄleuangad

geswttet

sBürgerverein für städtische Interessen
Der erste aus der Versammlung angeregte Gegenstand
zur Besprechung betraf die Honorirung der Handarbeits
lehrerinnen an den hiesigen städtischen Schulen Es
wurde als wünschenswerth ausgesprochen daß auch diese
Lehrerinnen deren Unterricht für das künftige Leben ihrer
Schülerinnen jedenfalls von nicht zu unterschätzender Be
deutung sei so gestellt werden möchten daß sie eine aus
kömmliche Existenz hätten Ob dies bei der bestehenden
Bezahlung per Stunde Unterricht möglich sei erscheine
besonders mit Rücksicht auf den Ausfall während der
Ferien doch fraglich Vielleicht könnte auch für diese
Lehrkräfte eine Gehaltfixirnng eintreten Von anderer
Seite wurde hiergegen geltend gemacht daß dann jalle
diätarisch Beschäftigten gleiche Ansprüche geltend machen
könnten was doch zu schwer übersehenden Consequenzen
führen würde Uebrtgens erscheine das Honorar von 1
Mark pro Stunde keineswegs zu niedrig da diese Lehre
rinnen wöchentlich gegen 15 Stunden Unterricht erth eilen
also eine sichere Einnahme von 15 Mk pro Woche haben
und durch Verwerthung ihrer freien Zeit sei es durch
weibliche Handarbeit oder durch Ertheilung anderweitigen
Unterrichts in derselben ihre Einnahmen sehr wesentlich zu
steigern vermögen Die Versammlung stimmte der letzteren
Ansicht zu und war hiermit die Angelegenheit erledigt

Als eine große Belästigung wurde das noch immer
beliebte freie Herumlaufenlassen der Hnnde bezeichnet und
mache man besonders die Bemerkung di qroßen so
genannten Renommirhunde nur ganz ausnahmsweise von
ihren Besitzern an der Leine geführt werden Wenn diese
Thiere auch selten bösartig wären so kommen die Passan
ten doch häufig in eine keineswegs angenehme Berührung
mit denselben Es scheine im Allgemeinen das Halten
von Hunden wieder solche Ausdehnung zu gewinnen daß
man sich wirklich fragen müsse ob nicht durch eine Er
höhung der Hundesteuer hierin Wandel geschaffen werden
könne Zur Tagesordnung der nächsten Stadtvsrord
netensitzung übergehend veranlaßte der Rathskellerneubau
noch einmal eine eingehende Besprechung

Es wurde hervorgehoben daß die Baucommission sich
zwar mit geringer Majorität für den Verkauf des Bau
terrains ausgesprochen habe daß dagegen die Fmauz
commission welche sich bekanntlich bei ihren Entschließungen
von der größten Vorsicht leiten lasse sich für den Selbst
bau entschieden habe Auch in der Versammlung Ware
die Meinungen getheilt jedoch war die Ansicht die vorherr
schende daß der Verkauf des Bauplatzes unter Wahrung
einer würdigen Fayade für die am Marktplatze gelegenen
Gebäude den Interessen der Stadt am Besten entspreche
da einerseits ein Bedürfniß zur Selbstübernahme des Baues
in keiner Weise vorliege andererseits es doch fraglich er
scheinen müsse ob eine 4 /z 5 prozentige Verzinsung
zu erlangen sein werde Zur Vorlag die Straßemei
uigung betreffend wurde der Wunsch ausgesprochen daß
bei einer Umgestaltung der bisherigen Verhältnisse die Last
der Straßenreinigung nicht wied r ausschließlich den Haus
besitzern aufgebürdet werden möge vielmehr auch die übrigen

Bewohner der Stadt in irqend einer zweckmäßigen Form
mit hergezogen werden möchten Die gegenwärtigen an
Bestimmungen über die Straßenreinigung datiren aus je
ner Zeit wo die Stadt Halle sich noch in kleinstädtischen
Verhältnissen brwegte Diese Verhältnisse seien längst über
holt und darum erscheine es auch angezeigt das Straßen
reinigungswesen nach dem Beispiele anderer großer Städte
zu regeln

In dem heute Vormittag 10 Uhr in der Rathsstube
angestandenen Termin zur öffentlich Meistbietenden Ver
muthung der Turnhalle auf dem Roßplatze zur Benutz
ung als Schanklokal während der diesjährigen Vich und
Krammä kte hat der Restaurateur Franz Vater Hierselbst
das Meistgebot von 1900 M abgegeben

sStadttheater j Während heute Montag Schillers
Don Carlos in Scene geht erscheint am Dienstag N eß
lers beliebte Oper Der Trompeter von Säkkingen
auk dem Spielplan Am kommenden Mittwoch wird Wag
ners Oper Lohcngrin und am Donnerstag eineNeu
einstudirung von Laubes Schauspiel Die Karlschüler
mit Herrn Rinald als Friedrich von Schiller gegeben
Die Operette Die Fledermaus wird zum Benefiz
des KomikerHerrn Doßbereits am nächste Freitag in neuer
Ausstattung und mit den ersten Opcrnkräften besetzt über
die Bühne gehen Die Puppenfee hatteam Sonntag
Nachmittag wieder ein vollständig auSverkauftes Haus er
zielt Namentlich war der Besuch von außerhalb ein
sehr starker

sWalhallatheater j Das wogte und strömte am Sonn
abend zum Walhallatheater hin das füllte Kopf an Kopf den
Theaterraum den ersten Rang die Logen und die Galerien
galt es doch das einjährige Bestehen des unserem Publikum so
rasch unentbehrlich gewordenen Theaters zu feiern und durch
zahlreichen Besuch der rührigen Direktion für die aufopfernde
Thätigkeit die gebührende Anerkennung auszusprechen Gleich
beim Eintritt wurde jede Dame durch Überreichung eines rei
zenden japanischen Fächers auf dessen Rückseite Abbildungen
des Walhallatheaters ausgedruckt waren überrascht während
gleiche Abbildungen auch den besonders schön ausgestatteten
Programmbogen zierten Der Jnnenraum des Theaters war
durch Fahnen Wappen und Guirlanden festlich geschmückt Und
dem äußeren Schmuck entsprachen die Leistungen der neu enga
girten Künstler Für die Vorzüglichkeit der Produktionen der
Miß Meld a und des Mr Reiß in ihren Vorführungen auf

dem gespannten Kabeldraht der Miniatur Soubrette Minnis
Caß uud vor allem der Diuus Truppe bürgt besser als
alles Lob der Umstand daß sie schon zum zweiten Male auf
besonderen Wunsch des Publikums engagirt worden sind sowie
der enthusiastische Beifall der sie gleich bei ihrem Auftrete
begrüßte Um so mehr ist es anzuerkennen daß Signsr Rosco
Stelzenküustler unv Dresseur abgerichteter Schweine sowie Herr
Fe odor M ark o w Gesangs Humorist in ihren Darbietungen
nicht zurückstanden sondern ebenfalls reichen Beifall ernteten
Mr Valson und Miß Lindon thäten besser sie folgten dem
Beispiel des Fräul Gisella Lacaji die wie wir hören Plötzlich
unpäßlich geworden ist und an deren Stelle bis zum Eintreffen
einer neuen Sängerin sicherlich zu aller Freude Fräul Clara
Cou r ,a d tritt

Der Verein für wissenschaftliche Pädago
gik hält Mittwoch den 5 d M eine Sitzung im Fran
ziskaner große Märkerstraße ab Hauptgegenstand der
Tagesordnung ist ein Vortrag des Herrn Dr Phil Gille
hier über Herbarts Erziehungsziel auf seinen verschiedenen
Entwickelungsstufen Auch NichtMitglieder haben Zutritt

Inder sozialdemokratischen Bewegung findet
nächsten Sonntag hier ein Bergmannstag der Provinz
Sachsen statt zu welchem der Bergmann Siegel aus Dorst
seld bei Dortmund sprechen wird

Herr Kommerzienrath R Ried el Direktor und Mitbe
gründer der Hallischen Maschienensabrik Eisengießerei hatte am
Sonnabend Nachmittag für seine zahlreichen Albeiter etwa
500 an der Zahl zum Danke für den ihm anläßlich seiner Er
neuerung zum königlichen Kommerzierrath gebrachten Fackelzug
eine Festlichkeit veranstaltet die erneut Zeugniß ablegte von dem
guten Einvernehmen das zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer
herrscht Nachmittags fand im Stadttheater Vorstellung und
Abends 7 Uhr im Prinzen Carl Konzert und Ball statt
Außer den Lshn sür den versäumten Nachmittag erhielt jeder
verheirathete Arbeiter drei Mark und jeder unvsrheirathete
1 Mark 50 Pfennige

Die Jagdnutzung der Gemeindejagd Raßnitz ca
2603 Morgen gelangte dieser Tage zur Verpachtung
Das Höchstgebot gab Herr vr wöä Freitag aus Leipzig
mit 1556 Mk ab De bisherige Pacht betrug 1200 Mk

An hiesiger Gerichtsstelle wurde das in Giebichen
stein Auguststraße belegene Hausgrundstück dem Maurer
Mehberg gehörig versteigert Das Höchstgebot gab Herr
Holzhändler Lüttich hier Wuchererstraße als Hypotheken
gläubiger ab

sCarambolage Auf der Weiche der oberen
Leipzigsrstraße karambolirte gestern Abend beim Ausbiegen
eine Droschke mit einem Pfcrdebahnwagen derart daß
durch die Wagendeichsel der Droschke das Pserd des
Bahnwagens verletzt und in weiterem eine Scheibe in
letzterem selbst eingestoßen wurde Die Passagiere kamen
dabei mit dem bloßen Schrecken davon

sUnglücksf all, Die in der Böckstraße zu Gie
bichenstein wohnhafte Waschfrau Böttcher welche am vor
gestrigen Morgen ihrem Berufe nachgehen wollte stürzte
in der Dunkelheit die Treppe ihrer Wohnung herab und
erlitt dadurch mehrfache schwere Armbrüche die eine schleu
nige klinische Behandlung nothwendig machten

sPolizei Nachrichten,j Einem Fleischer in der Fritz
Reuierstraße wurden wiederholt Wurst und Fleischwaaren ge
stohlen ohnedaß man auf eine Person Verdacht lenken konnte
Man stellte daher den Lehrling zum Aufpasser es wurde auch
bald die Ladenthür leise geöffnet und eine Mannsperson ver
suchte Speck zu entwenden Auf den Hilferuf des Lehrlings ließ
der Dieb seine Beute im Stich verschwand in einem der dort
liegenden Häuser uns ist nicht zu ermitteln gewesen Ein Ar
beiter war im Begriff vom Tanzvergnügen aus nach seiner
Wohnung zurückzukehren machte jedoch noch unterwegs die Be
kanntschaft einer liebenswürdigen Dame in deren Gesellschaft
er längere Zeit verblieb Als man sich getrennt hatte wuroe
er gewahr daß ihm sein Portemouaie mit ungefähr 30 Mark
aus der Tasche verschwunden war Gestohlen wurde Aus
einer Wohnung in der Uhlandstraße ein Tragekorb mit Wäsche
und Kleidungsstücken in der Delitzscherstraße No 6 aus einem
Koffer 35 Mark aus einer Bodenkammer am Markte 9 Mark
baares Geld und 1 Taschenmesser aus einer Bodenkammer des
kl Sandberges 43 50 Mark baares Geld

Vermischtes
sDa Dr PeterA noch zu den Lebenden gehört wird es

wie die Köln Ztg meint jedenfalls interessiren zu erfahren
daß der Herausgeber des Ph renol ogicaljMagazine seinen
Kops untersucht hat allerdings nur nach einer P h oto gra
phie was doch denn doch ein sehr unzulängliches Hilfs
mittel der Beobachtung ist und dabei herausgefunden hat
daß er wohl Stanleys Unternehmungsgeist besitze aber allzu
wenig Vorsicht und Gewissenhaftigkeit Ueberhaupt sei das
moralische Gehirn wenig bei ih n entwickelt er sei zerstöruugs
und streitsüchtig trotzdem aber sei sein Kopf kein selbstsüchtiger
und der Träger dieies Kopfes möge ein Mann von edelmüihi
gen Trieben sein Ueber Stanleys Ae ußere und besonders
seinen Kopf und seine Lippen finden sich interessante Winke in
einem Briefe des kairotischen Berichterstatters der Times welcher
Stanley nach Suez entgegenfuhr Stanley so schreibt er
stand auf dem H nterdeck viel dünner als vor drei Jahren
während sich sein bronzefarbenes Gesicht mit den harten Lippen
und kalten grauen Augen von den sast völlig weißen Haaren
seltsam abhob Er schien mir die Verkörperung von physischer
Ausdauer und geistiger Selbstbeherschung und mehr als zuvor
bemerkte ich die Theilähnlichkeit die er mit zwei von ihm und
unter einander durchaus verschiedenen Männern hatte mit Ge
neral Gorton und Kapitän Burton Er hatte Gordons Augen
und Burtons Lippen Obgleich im Allgemeinen frei von dem
Schimmer des Mysticismus hatten Stanleys Augen doch zu
weilen dieses zur ckliegenoe Licht welches das auffälligste Merk
zeichen in Gordons versöhnlicher Eischeinung war, und dann
wiederum ließen Stanleys Lippen einen fühlen baß man lieber
nicht mit ihm streite möchte Wie erklären Sie sich seinen
Einfluß aus die Zanzibariten fragte ich jemanden der ihn
kannte Zuerst so lautete die Antwort schaut er sie
an als wolle er sie aufessen und dann wenn sie sich fügen
und thun was er will sieht er aus als habe er sie aufgegessen
und wäre ihnen für die Mahlzeit dankbar Bei der Kund
gebung am Bahnhofe in Kairo wo sich Sir E Baring und
Gemahlin sowie der englische Besehlshaber einfanden erschien
Stanley wie ein Mann dem es hauptsächlich um sein Gepäck
zu thun war DenKhedive der ihn sofort zu sich bestellte soll
er daznüberredet haben Emin zum Civil Statthalter von Sau
akim auszuerseben da er auf diesem Posten jeine langen Er
fahrungen in Unterhandlungen mit den eingeborenen Stämme
am beste verwerthen könne

Der Dichter Andersen und die Sterne Als
Andersen sich zum ersten Male in einer Hofgesellschaft z
Kopenhagen befand wurde er von einem Hohen dänischen
Diplomaten ins Gespräch gezogen dessen Brust wie die Kieler



Zeitung erzählt mit einer funkelnden Masse von Ordenssternen
wie übersäet war Der Diplomat bemerkte wie der Märchen
dichter mit scheuer Bewunderung den Blick auf dieser glän
zenden Brustdekoration ruhen ließ und bemerkte gutgelaunt
Nicht wahr mein Lieber so viele glänzende Sterne haben

Sie wohl nie bei einander gesehen Niemals Exellenz
erwiederte Andersen ernsthaft bis jetzt kenne ich nur die arm
Zeligen Dinger am Himmel

Ein Problem Auf eine tiefsinnige Stelle in einer
soeben erschienenen Broschüre Telepathie und Hypnolismus
von Dr F Wollny Seile 14 möchten wir aufmerksam machen
Da nämlich dasjenige was diejenigen welche für die Ge

heimküsste der Magie gewonnen worden gewissermaßen als
Schulen an sich durchzumachen haben sowohl im Sinne eines
Aktes der Selbstüberwindung wenn es selbst gewollt um sich
zur Stufe einer in diesen Kreisen angestrebten Vollkommenheit
zu erheben geschieht als auch im Sinne einer Strafe wenn es
gezwungen geschieht und nur auferlegt ist aufgefaßt werden
kann ss kann hiernach die Auffassung bestehen daß Verbrecher
welchen derartiges zugemuthet wird und über die derartiges
verhängt wird zu gleicher Zeit eine ihnen gebührende Strafe
erdulden und andererseits als Werkzeuge oder Funktionäre von
besonderer Art im Reich der Gesellschaft dienen wenn sich
Einer ihrer als solcher zu bestimmten Zwecken aus telegra
phischem Wege bedient Um eine Verdeutlichung dessen
was der Verfasser der Broschüre mit dem zitirten Satze zu
sagen beabsichtigte zu motiviren haben wir den Passus im
Zusammenhang mit den früheren Ausführungen des Autors
wiederholt und zwar w olt nachgelesen bis wir endlich von
der Furchtbarkeit dieser Aufgabe überwältigt nachgaben und

schauernd das Wort des Korans nachsprachen Gott ist groß
und am letzten Tage wird alles offenbar werden

Lehts Nachrichten und Telegramme
Halle 3 Februar Telegr des Hall Tgbl Im Ab

geordnetenhause ist heute weder der Reichskanzler noch
der neue Minister von Berlepsch erschienen Die zweite
Etatsberathnng wird fortgeletzt bei den direkten Steuern
Abgeordneter Sombart hält die in der Thronrede angekündigte
Reform der Einkommensteuer mit der Ueberweisung der Grund
und Gebäudesteuer an die Gemeinden für unzweckmäßig solange
nicht die Land Gemeindeordnung geschaffen und die Wegeord

nung gegeben ist Es wäre besser wenn man zunächst mit der
Reform der direkten Steuern allein vorginge Abgeordneter
Krause ntl ist für Progressious und Deklarationszwang

und für theilweise Aufhebung der Gewerbesteuer für Hand
werker

Finanzmlnister von Scholz erklärt Ich kann meine prin
zipielle Stellung den lautgewordenen Wünschen gegenüber
nicht äußern weil die Sache gegenwärtig im Ministerium noch
zur Erörterung steht und da kann ich der Regierung ebenso
wenig vorgreifen als irgend ein Redner seiner Fraktion Mit
der Landgemeindeordnung hat die Frage der Steuerreform
gar nichts zu thun Diese hängt von der Landgemeinde Ord
nung gar nicht ab

v Eynern kaun die Begeisterung nicht verstehen welche
für die Reform der direkten Steuern besteht Wenn man die
oberen Zehntausend die ein Einkommen von über 20,000 Mk
haben um das Doppelte Steuern erhöhen wollte würde sich
ein Mehr von 15 Millionen ergeben also ein geringer Mehr
ertrag

Die Einschätzung sei besser zu regeln Das gleiche Ein
kommen sei in Köln viel weniger werth als in Königsberg
Die Seibsteinichätzung wie sie in Sachsen besteht sei bedenk
lich denn sie habe dort den Beifall Bebels gefunden Wir
sollten uns mehr an die Steuersysteme der westeuropäischen
Mächte anschließen und die Erbschaftssteuer besser ausbilden Die
Couponssteuer müßte ertragsfähiger gemacht werden Auch bei
der Selbsteinichätzung würde die Unzufriedenheit im Lande be
stehen bleiben Das Dreiklassenwahlsysiem habe sich trotz hefti
ger Angriffe gut bewährt Die Selbsteinschätzung des Ein
kommens und des Grundbesitzes sei undurchführbar Ueber die
Frage der Contingentiernna herrsche seit 1879 zwischen Regier
ung und Parlament Widerspruch und bestehe noch heute An
eine R orm sei deshalb nicht zu denken Nirgends sei der
Steuerdruck so stark wie in Preußen niemals werde die Be
völk nmq auf dem Wege der Deklaration 20 bis 30 pCt ihres
Einkommens opfern

Telegraphischer ourCsbierich
Tciegr des Halle schm Tagedl

Berlin Z Februar Nachm 2 Uhr 30 Min
RiebeLsche Montanwerke 188Hildebrmidt s e Müh enweike 123Cröllwitzr Papierfabrik IKS

Handel Verkehr und BolkswirthschaftlicheS
Halle 1 Februar Hallesche Straßenbahn Die Be

triebs Einnahmen pro Januar betragen 1890 Mk 1226t 7S
gegen 1339 Mk 11624, Mithin Plus Januar 1890 Mark
637,70

Der Vorschußverein in Köthen vertheilt für 1339 5 j PCt
Dividende

Der Aussichtsrath der Dampkschleppschifffahrtsgesellschast
vereinigter Schiffer beantragt für 1339 12 pCt Dividende

Die im südharzlich n Stollberger Thale bilegene Ma
thildenhütte ist dieser Tage an ein englisches Konsortium
verkauft worden

Washington 1 Febr Die Schuld der Vereinigten
Staaten hat im Monat Januar um 12245395 Doll abge
nommen im Staatsschatz befanden sich ulmtimo Januar
617055055 Do l

Verantwortliche Redakteure
fü r Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrige redaktionellen Theil O Troll

Dienstag 8 Uhr Uebung Volksschule
Joh Passion v Bach Aufs 6 März

Wetterbericht des HalleMen Tageblattes
Voraussichtliches Wetter für den 4 Februar 18S0

Bei mäßigem Westwinde und wechselnder Be
wölkung etwas wärmeres Wetter ohne wesent
liche Niederschläge
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Die Temperatur in Celsiusgraden war in nochbenannter
Städten folgende Haparanda 5 Schnee Petersburg 12
Meme 1 Berlin 4 Hamburg 1 Chemnitz 10 München

II Wen 6 Scilly j 8 Valentia j 10

ÄMt AmtmchmM
1 In der Zeit vom IS bis St Januar er sind nach

stehende Gegenstände als gefunden hier abgegeben
3 Werthpapiere über einen höheren Betrag 1 goldene Shlipsnadel
1 Klemmer 1 Bcoche 1 Muff 2 Regenschirme 1 Handschuh und
1 Dienstbuch

2 In derselben Zeit swd als verloren hier ange
meldet

1 Rettungsmedaille 1 Korallenarmbanv 1 Lemwandsackchen mir
Inhalt 1 Taillentuch 1 grauer Klapphut und 1 dreireihiges Gra
natÄlmband mit desecter Sicherheitskette

Au die unbekannten Eigenthümer der ur ter Nr 1 verzeichneten
Gegenstände ergeht hiermit die Aufforderung zur Gellendnmchung
ihrer Rechte mit dem Bemerken daß wenn eine solche nicht inner
halb der nächsten drei Monate erfolgt ist hinsichtlich der
nicht reklamirten Gegenstände nach Maaßgabe des Z 8 des Ministe
rin Reglements vom 21 April 1882 verfahren werden wird

Bezügliche Auskunft wird während der Dienststunden im Polizei
Sekretariat IV Zimmer 25 des Polizei Verwaltungsgebäudes ertheilt

Halle a S den 31 Januar 1890 Die Polizei Verwaltung

Gebildete Tame in gefetzten Jahren sucht zum 1 April eine

Stelle zur Führung einesM ländlichen oder städtischenHaushalts Offerten unter VSS an KHalle a S

Gestohlen wurden erstatteter Anzeige zufolge
Am 23 d Mts aus dem Restaurant gr Schlamm 10b em

schwarzieid Regenschirm mit gcünem Griff und gelbem Stock
In der Zeit vom 22 bis 24 d Mts aus offener Kammer

Geiststraße 50 3 Mark baares Geld
Am 25 d Mts aus dem Grundstück Wuchererstraße 61 em

großer weißer Handkorb mit Backwaaren
In der Zeit vom 18 bis 22 d Mts aus dem Grundstück Harz

48 1 Decimalwaage
Am 25 d Mts aus dem Grundstuck Psannerhohe 3 1 Deckbett

mit blaugestr und 1 Kopfkissen mit rothgestreiftem Inlett und roth

carrirten Bezügen gez 6 v cAm 23 d Mts von offener Baustelle m der Albrechatraße 1
starker zweirädr Handwagen

Am 22 d Mts aus dem Grundstück Mansfelderstrcße 44 eine
hölzerne Badewanne

Am 24 d Mts von einer Baustelle in der Olearmsstraß 50
Stück Mauersteine

Am 28 d MtS einem Kinde auf offener ntr ße von den Fußen
1 Paar LedersckMstiefeln mit Abfatzeisen

In der Zeit vom 12 bis 26 d Mts aus dem Grundstück
Delitzscherstraße 6b eme Haaruhrkette mit Goldbeschlag

Am 28 d Mts aus dem Neubau Martinsberg 11 1 Zange
1 Handbeil und 1 Stechcisen

Am 30 d Mts aus dem Grundstück Schützengasse 1 1 Uhr
mit Goldrand

Am 31 d Mts aus dem Grundstück Töpferplan 1 2 Paar
S ekeletien 1 Paar mit Kork 1 Paar mit Lederwhlen versehen

In der Nacht vom 26 zum 27 d Mts sind durch heftigen
Sturm von einem Lagerplatze in der Magdeburgerstraße 16 20
Stück neue Bretter weggeweht worden

Etwaig Wahrnehmungen über die Thäter oder dei Verbleib der
oestvhlenen Sachen sind im Criminal Kommissariat anzubringen

Halle a S den 31 Januar 1890
Die Polizei Verwaltnng

Mit dem herzlichsten Dank bescheinige ich den richtigen Empfang
der nachstehenden auf meine Bitte für die Kranken der Kliniken mir
zugekommenen Weihnachtsgaben Fr Schr 1,50 Mk Fr W 5 Mk
Frl Kl 2 Ml Hr G R D Sch 5 Mk Frl M 1 Mk Frl
K 2 Mk Fr W eine Partie wollener Sachen Frl A eine Partie
Honigkuchen Hr Wi 2 Mk Hr B 10 Mk Fr S 4 Mk Hr Z
Notizbücher zc A B 12 Mk Hr Sch 1 gr Partie wollener Sachen
Strümpfe c Fr C R W 20 Mk Hr H g 1,50 Mk Fr Fr
3 Mk I B 6 Mk Fr I G 15 Mk Hr Ernst H 20 Mk
Frl L 1 Mk Fr St 7 Mk Fr Dr E 10 Mk Fr P G 2
Mk Hr P G 3 Mk Hr R 10 Mk Hr H r Tabak Cigar
ren zc A K 10 Mk Hr P em R 6 Mk Fr S 3 Mk H
Postauw Wallwitz 10 Mk Hr Sc 3 Mk Frl St 2 Mk Fr G
1 Mk Ungen 10 Mk Hr L U 5 Mk, F R 10 Mk Frl K
3 Mk Hr R A E 5 Mk Frl F 2 Mk Hr B R 10 Mk
Frl Pf 3 Mk Fr W B 10 Mk Frl A B durch M T eine
Jacke 1 Shawl Fr T und Frl T 1 Partie Sachen Spielzeug
Hr H Christbaumlichte gr Partie Wachsstöcke Ungen woll Sachen
Hr G R v K 5 Mk Hr K 2 neue Kindermäntel Plüschkragen
von Hrn M K durch Poftanw für Arme überhaupt 30 Mk, Fr
Fr l Schlafrock Frl N 1 Korb mit Gebäck Durch Hrn Sup F
10 Mk Fr B 20 Mk Fr Sup Sch 2 Mk Fr P Sch 2 Mk
Hr P K 1,50 Mk Hr H W 10 Mk Tabak Cigarren Hr K
W 30 Mk Hr G 1 große Partie Honigkuchen Hr L 1 großes
Packet Sachen

Gott wolle den freundlichen Gebern ein reicher Vergelter sein

Halle im Januar 1890 I
UMBtchiWW Verein kilr Volkm

Generalversammlung

Die 1 Etage in meinem Hause
Gophienstratze ist 1 April zu
vermiethen Preis 180 Thlr Näh
beim Uhrm Brömme Harzg 5

MWrch 1Z
von 240 bis 250 Mark zum R,
Upril zu vermiethen

Postasfistenten
werden gründ vorder t Institut

d Kiel Bisher wurden 508 Zöglinge bei der
Post eingestellt Schüler v 14 23
I finden zu Ostern Aufnahme
Änmeld an
in Schnittriege b Naugard i/Pom
erbeten l IvÄvi Dir

Im Stadtforste zu Sonders
hause Wfgr Mittelberg sollen
Montag den 17 Febr d I
von I Uhr Vormittags ab

256,82 Festmeter Eichen an Stücken

von 1 14 ru Länge u 18 106
em Durchmesser

200,00 Festmeter Buchen an Stücken

von 3 9 m Länge u 30 72
em Durchmesser

3,42 Festmeter Erle an Stücken von
4 9 m Länge und 10 16 ew
Durchmesser

an Ort und Stelle meistbietend ver
kauft werden Der vierte Theil des
Steigerpreises ist alsbald anzuzahlen
Die übrigen Bedingungen werden
m Termine bekannt gemacht werden

Zusammenkunft früh 8 Uhr vor
dem Wipperthore Nummerverzeich
nisse über die zum Verkaufe kommen
den Hölzer übersenden wir aus
Wunsch kostenfrei

Sondershausen d 30 Jan 1890
Der Magistrat

Ober bürgermeister

Dienstag II Januar 18S
Abends 8 Uhr

im
Tagesordnung

1 Anlage des Riebeck fchen Legats
2 Wiederholte Eingabe um Er

theilung der Corporationsrechte
3 Miethung eines Lokals im Haufe

Merseburgerstrajje 42 zur Ein
richtung einer zweiten Volks
küche

4 Bericht über die eröffnete dritte
Volks Kaffeehalle am Moritzthor

5 Sonstige Mittheilungen
Der Vorstand

wf iierstr v,I Z S
per 1 April zu vermiethen Be
sichtigung von 4 5 Preis 1000 Mk

M
IM

enthält nur Haupttreffer in noch
nie dagewesener Größe und Zahl

Verzeichnis der Gewinne
1 5 Klaffe

g 600000 Mca 500000 Z15 v
a 400000
a 300 000

200 000
a 150 000

17 2 100 000
32 a
15 s
20 s
48 a
90

220 a
390 a
400 a

1100 s
2258 a
5384

50 000
40000
30 000
25000
20 000
10 000

5000
3000
2 000
1000

500

1 so vv
1800
140

0

17 vv1

VVVVV
12VVVVV
1800 0

S SOO OOO
1030000
1Ä00 000
S ÄOO 000
S 358 000
S 02 000

Die Volksküche
befindet sich Bruno SW arte M
Das Lösen von Marken für den sa
genden Tag ist nicht mehr erfor s si
lich da eine ausreichende Porttont
zahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Pm
tionen 25 Pfg auf halbe s 1
Psg welche an beliebigen Tagn
verwendet werden können sind n
bei Herrn Louis S Äs Bern
bnrgerstraße 12 zu ha

1 Ssv AK 27 4 UkSämmtliche Gewinne werden
ohne jeden Abzug voll ausbe

zahlt
Originallvose 1 Klasse verende ich so
wrt nach Erscheinen geqen Vorausbe

zablimg des Betrages und zwar
V 4 V 2 V 1 Vg 8 Mark

oder für alle fürn Klassen
V StS V 1v 1 SS sS ,5 MkMan wende sich daher mit den Auf
trägen welche mir nur per Postan
weisung erbitte der herannahenden
Ziehung halber sogleich vertrauens
voll an

Ilekliükber
Lotterie Geschäft
Kleine Papa oyenstr 10

ür Porto und Liste sind 30 Pfg
beizufügen

SammMellen
ür Cigarrenköpfchen Kisten
Bänder Staniol c befinde

sich bei den Herren
E Hildebrandt Wuchererstr 7
Wilhelm Elfte Schulberg 12
Ed Kobert gr Ulrichstr 41
Rnd Speck Marienstr 3
W Camnitius Königstr 2b
Emil Erbst Forsterstr 4
U Rebnschietz gr Brauhausg 2
F Mayer Georgstr 7 2 Tr
F Künniger Laurentiusstr 18

SHSwiA Rathhausg S
Hauptsammel u alleinige Ve

kaufsstelle für Cigarrenköpfchen n
bei Herrn

Suche für m inen jungen Marin
einen Privatunterricht wo ihm
in der Orthographie kann Nachhilfe
gebracht werden Offerten unter

XZ l in d Exped d Bl



W KZSüi D re tion lStm k x di
Montag den S Februar 18SV

137 Vorstellung 102 Abonnements Vorstellung Farbe

von varlos
Inl nt V II 8z i tviiTrauerspiel in 5 Akten von Friedrich Schiller

killM IioellMdrieii kllblilillm von n u I Ä UIo A Nvi i
Mtstte ied wir dierckllrck erMkvust ick am kiesiZen
fistle VM I vip KKvrstr 44 MW unter öer klrmit

L k ki ukei
Personen

Philipp II König von Spanien
Elisabeth von Valois seine Gemahlin
Don Carlos der Kronprinz
Jafantin Clara Eugenia ein Kind
Herzogin von Olivarez Oberhofmeisterin
Marquise von Mondecar
Prinzessin von Eboli
Marquis von Posa em Maltheserritter
Herzog von Alba
Graf von Lerma Oberster der Leibwache
Herzog von Feria Ritter des Vließes
Don Raimond von Taxis Oberpostmeister
Dom ngo Beichtvater des Königs
Der Großinquisitor des Königreiches
Ein Oifizier

ein

Ein Page der Königin
Don Ludwig Mercado Lribarzt der Königin
Mehrere Damen und Granden Pagen Offiziere

und verschiedene stumme Personen
Nach dem 2 und 3 Akte findet eine größere Pause statt

Robert Friedrich
Jenny Schneider
Ludwig Hofmann
Anna Amthor
Emilie Frieda
Eleonore Mahr
Valesca Weis
Ferdinand Rinald j
Carl Rückert
Ludw Engelmann I
Adolf Schumacher
Franz Nagel
Carl Friedau
Alfred Runge
Cäsar Markgraf
Fides Stierlin
Gottfried Gceger

Die Leibwache I

1 Mmm
MM Imke

Nein eikriWtv8 Iwtrvben wird mii bei MWiMN rmea nur treiiK
8 Me Mrell xu kiidren um mir Äi lirck die Kllvst ckes pp OIi m8

ernkrdvn
Ick Mdv mick ävr znMliekmen llollnon km mein linteroedmeii

kre üölick8t imter8Mt seilen mick empkcklv mick
llockacktiliiMvolkt

flMßii i V
en 2 l edrimr 1890

Prosc Loge 1 R 3
Olchester Loge 3,
1 Rang Loge 2,SS
1 Rang Balkon 2,50
Orchesterfauteuil 2,50

Ml Mk 2 R letzte Reihe 0,50 Mk
3 Rang numm 0,75
Gallerte 0,49

Parquet 2,Prosc Loge 2 R 2,
Parterre uumm 1,25
2 R Vorderr 1,50
2 R Hmterr 1,

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel 10 Pfg sind an derl
Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Garderobe Abonnements Karte zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
für 30 Borstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an derl

Theaterkasse a 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vorm f

und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet
Kassenöffnung Uhr Anfang 7 Uhr Ende tv Uhr

87 88

MM MM
Montag tlsu r i t i IDienstag lk K nt tis

Dienstag den 4 Februar I8SV
138 Vorstellung 103 Avonnementsvorstellung Farbe KI j

Der Trompeter vo SMmgen
Oper in 3 Akten nebst einem Vorspiel mit autorisirter theilweiier Be
nutzung der Idee uns emig r Originallieder aus I Victor V Scheffels

Dichtung von Rudolf Bunge Musik von Victor E Neßler

Dirigent Capsllmeister Leopold Weintrsub

Personen des Vorspiels
Werner Kirchhofer swä
Conradin Landsknechttrompeter und Werber
Der Haushofmeister der Kur ürstin von der Pfalz
Der Rector magulllous der Heidelberger Universität
Em Student

Landsknechte und Weiber Studenten zwei Pedelle Kellerknechte
Ort der Handlung Der Schloßhof zu Heidelberg

Zeit Während der letzten Jahre des 30jährigen Krieges
Personen des Stückes

Leopold Demuth
Adolf Stierlin
Jgnaz Zimmermann
Aranz Schubert
Cäsar Markgraf

Dienstag den 4 Februar 189

in t n BiUe SePrinz LsrI
Ununterbrochen und Ili n8 kc von 2 Chören der

gesammten hiesigen Regiments Capelle

1 llhr H Ril Krme
rvK vvrtI v I i A und

AI l ke r ivi i sind im Lokal zu haben
Kinder Zutritt verboten

Kassenöffuuug tthr Anfang 8 Uhr
trvv R Aliti lL Billets im Vorverkauf 75 Pfg bei

Herren Steinbrecher Jasper Beeck Saalfeld u Paul

Grimm He iDer Freiherr v Schönau Jacques Pohl
Marie dessen Tochter BerthaProsky
Der Graf von Wilden
stein L EngelmannDessen geschiedene Ge
mahlin des Freiherrn
Schwägerin Clara Kaminsky

Damian des Grafen
Sohn aus zweiter
Ehe C BrinkmannWerner Kirchhofer Leop Demuth

Conradin Adolf StierlinEinDiener d Freiherrn Alfred Runge
Ein Diener des Grafen Arthur Runge
Ein Kellerknecht Conrad Drackle
Ein Herold Carl Friedau

Bürgermädchen und Burschen Bürgers
und Bürgerinnen von Säkkingen Hau
ensteiner Bauern Volk Schuljugend
Dechant und Capläne Bürgermeister
und Rathsherren von Säkkingen Com
thnre und Deutschitter Fürst Aebtissin
und Edeldamen des Hochstifts Lands j
knechte G folge des Grafen von Wil
denstein die Wirthin zum güldenen j

Knopf in Säkkingen Hauensteiner
Dorfmusikanten

Ort der Handlung In und um Säk
kingen

Zeit Nach dem 30jährigen Kriege 1650

Im 2 Akte klMM MM M KMt
Personen des Festzuges beim Maifest

Der König Mai Marg Richter Prinzessin Maiblume H Rudolf Prinz
Waldmeister E Richter Festordner Der Vater Rhein Der Main Mosel
blümchen R tter Stein Ritter Rüdesheim Edelfränlein Liebfrauenmilch
Ritter ForNer Tramiuer Ritter Johannisberger Hochheimer Domdechant
Ritter Asmannshäuser Ritter Scharlachberger Chateau Naumburg
W infällcher Pagen des Vater Rhem Gnomen Herolde Waldteufel

Käfer
Nach dem Vorspiele und dem ersten Akte größere Pause

Zum Goldenen Hahn
Alter Markt Nr SS

vo MKU M S
empfiehlt seine Lokalitäten zur gefälligen Benutzung

Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt

ti Von W v1k l OLilienmiich Seise
von rR k LBerlin Sl und Cöln a/Mhein

ist vermöge ihres hohen Gehaltes
an Iris Wurzel Extrakt die einzige
Seife welche zur Pflege und Er
haltung eines schönen Teints uner

läßlich ist Z Stück 50 Pfg bei
Frau V It IK ,gr Ulrichstr 34

Prosc Loge 1 R 4
Orchesterloge 4,
1 Rang Loge 3,
1 Rang Balkon 3,
Orckestersauteuil 3,

2 R letzte R 0,50 Mk
3 Rang numm 1,
Gallerte 0,50

Mk Parquet 2,50MkProsc Loge 2 R 2,50
Parterre numm 1,50
2 R Vorderr 2,
2 R Hmterr 1,

Textbücher A Pfg sowie Nummern des Tageblattes mit dem
Theaterzettel 5 10 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Kaisenösfnung Uhr Anfang 7 Uhr Ende Iv /z Uhr

50000 Mark
ganz oder getheilt zu 4 nur auf
feinste Hypothek auszuleihm Län
gere Jahre unkündbar Offerten
u I IS in der Exp d Bl

Mittwoch den S Februar er 139 Vorst 104 Abonnements
Vorstellung Farbe K II I v Ki j Große romantische Oper
in 3 Akten von Richard Wagner

Freitag den 7 Februar er Nie rieSer,

Gesucht lSM Ark
zur ersten Hypothek auf ein Land
Grundstück nahe bei Haöe
Werthtaxe S4, V Mark

Näheres ertheilt Fried
richstraße 35 Agenten sind verbeten

Tücht Köchin sucht Stelle d
Fr Liudermauu Brcitestr 9 II

Jeden Woche markt gradeüber
der Hirsch Apotheke kennbar am
rothen Schirm ff Sauerkohl
mit Dille eingemacht a 6 H ff
Schnitt und Brechbohnen
letztere passend zum Salat a 15 H

Senf Pfeffer u saure Gur
ken echt türk Pflaumenmus
a 25 H Perlzwiebelu deutscher
Honig in Scheiben und ausge
lassen ganz neu gebackene
Birnen a 25H Preiselbeeren
a 25H

oder altes Hans zum
Abbruch an guter

Lage zu kaufe gesucht Offert
unter p tVSSV mit Angabc
oer Grundfläche und Preises bef

üiiSolt All Halle
Köchin Stuben Haus u
Kindermädchen erhalten Stel
len durcb

IvvIriiiNsr
Niiinück straße 19

Direction UMkvrtDurchweg neues Programm
ZRi s HVvIck und ZIr
Große Produktion auf dem ge

spannten Kabeldraht
Ik

Stelzenkünstler und Vorführung
abgerichteter Schweine

Fräulein
internationale Sängerin

Herr
Gesangs Humorist

Air u Ni 1 iwckaexcentrische Duettisten

Die Familie v
preisgekrönte Parterre und Luft

Gymnastiker

Zlluiii
Miniatur Soubrette

Auf allgemeinen Wunsch wieder
engagirt

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Ud

mit patent pneumatischen
Schlagdämpfer

Unerläßlich f Läden Hotels Restau
rants Caf s Hospitäler Kirchen
Schulen c in verfch Größen und
Preislagen Derselbe geprüft und
begutachtet von den berufensten Fach

leuten u Technikern ist das Voll
kommenste was bisher auf diesem
Gebiete geleistet wurde dabei zierlich
u elegant Deutsche Schlosserztg
No 29 v 10/10 89 3jährige
Garantie Alleinbetrieb

Sophienstr 13

4000 Mark
auf sichere Hypothek auszuleihen
durch HV 8 I Iv Mühlberg 9

I NAMLiitlieli jscisii I
usüuss dsilt nur sllsin okns

I Linspritüuu uoä Lsruksstö
I ruriA anotr vollstäQdiA Agkstrr 1

uiiä sodmsMos in 3 5 I
I clsr ewsr XöoiAl li1it r r/t
I srä HsIwsvQ Lsriin Onsiss
iiÄti 8tr s8ö 104
drisllied ürkol Aarsvtirt

Für der JnsrrateutheL verantwortlich
Curt Niet s chmann in vall

Verlag und Druck von R Nietschmann w Halle
Expedition deS Halle schen Tageblattts Gro e Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 llhr AdendS
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